
«Schaffen wir einen nachhaltigen Lebensraum in den 

Alpen» 

Daniel Bürki, Vorstandsmitglied von «Guttannen bewegt» 

Die Veränderung der Bergregionen durch den Klimawandel ist bereits Tatsache. Was die 

Wissenschaft längst bestätigt, zeigt sich auch in persönlichen Erfahrungen. Das bisher 

«bhäbige» System der Umgebung von Guttannen gerät zunehmend aus dem Gleichgewicht. 

Seit 2005 hält uns die Natur durch grosse Murgänge ausserhalb der bewohnten Gebiete 

mehr auf Trab als früher.  

Resignieren angesichts des Wandels? 

Der Klimawandel ist einer der Treiber, allerdings nicht der Einzige der Veränderungen rund 

um Guttannen, beziehungsweise im ganzen Alpenraum, bewirkt. Beispielsweise auch die 

demografische Entwicklung und Alpenpolitik machen uns Sorgen. Wird Guttannen mittel- bis 

langfristig überleben?  

Die von verschiedenen Partnern im Jahr 2016 erarbeitete «Klimaadaptionsstrategie 

Grimselgebiet» bildet den eigentlichen Ausgangspunkt für das koordinierte und breit 

abgestützte Engagement in Guttannen. Sie verfolgt folgende übergeordnete Ziele:  

«Es sollen Chancen, die sich aufgrund des Klimawandels ergeben genutzt, Risiken 

des Klimawandels erkannt und soweit möglich und sinnvoll minimiert werden. Die 

Bevölkerung, Sachwerte und natürliche Lebensgrundlagen sollen geschützt sowie die 

Anpassungsfähigkeit der Gesellschaft, Wirtschaft und Natur gesteigert werden. »  

Die Klimaadaptionsstrategie Grimselgebiet zeigt den Handlungsbedarf insbesondere in den 

Bereichen Siedlung (Erschliessung, Lebensqualität, Sicherheit), Tourismus, Wirtschaft 

(Arbeitsmöglichkeiten in der Region, ökonomische Entwicklung fördern) und dem Leben im 

Dorf (Kulturelles und Soziales). Konkretisiert wird die Umsetzung der Strategie in einem 

Massnahmenkatalog. 

Wir Bergler glauben an eine Zukunft und wollen diese aktiv gestalten, zusammen mit 

gleichgesinnten Partnern aus der Region und der ganzen Schweiz. Dazu wurde das Projekt 

«Guttannen bewegt» ins Leben gerufen und ein entsprechender Verein gegründet.  

 

«Guttannen bewegt, ein Projekt mit Pilotcharakter 

Die Gemeinde Guttannen beschloss im Jahr 2017 vor allem jene Massnahmen zu 

unterstützen, die zur Schaffung einer lebenswerten Zukunft, mit nachhaltigen sozio-

ökonomischen Strukturen, beitragen. Insbesondere soll der Charakter der Gemeinde 

Guttannen aus Sicht der Naturlandschaft positiv und die Naturgefahrensituation realistisch 

kommuniziert werden. Es soll ein umfassendes Verständnis für den gesamten Hintergrund 

des Wandels gefördert werden, sei es bei den Einheimischen, sei es bei den Besuchern, sei 

es bei den regionalen und kantonalen Entscheidungsträgern.  

 

Zwei bereits laufende Projektsymbole – eines für den Sommer, das andere für den Winter 

– stehen für den Aufbruch in Guttannen: Die Ecocapsule® ist ein energieautarkes Mini-

Haus. Sie generiert die gesamte für die Heizung und Lüftung, Wasseraufbereitung, Dusche, 

Kochherd, Beleuchtung und den Kühlschrank benötigte Energie mittels der im Dach 



eingebauten Solarzellen und eines kleinen Windgenerators. Sie steht damit für 

Nachhaltigkeit. Das futuristische Wohnei kann für Übernachtungen gemietet werden. Es 

bietet einer oder zwei Personen eine komfortable, einzigartige und 

ressourcenschonende Übernachtungsmöglichkeit.  

 

Der Eisstupa ist Teil eines internationalen Forschungsprojekts der Uni Freiburg in 

Zusammenarbeit mit Indien. Im Winter wird Wasser zu kegelförmigen Eishaufen gefroren, 

die einer Stupa ähnlich sind. Im Frühling dient das Schmelzwasser der Eisstupas, im 

wasserarmen indischen Ladakh, der Bewässerung in der Landwirtschaft. Ziel des 

Forschungsprojektes ist es, die Bedingungen zur Erzeugung der Eisstupas zu optimieren. 

Die erhobenen Daten und Erkenntnisse der Eisstupa in Guttannen werden direkt mit jenen 

von Ladakh und anderen Stationen verglichen. Dieses Projektsymbol besitzt also nicht nur 

eine grosse Ausstrahlungskraft, sondern steht mit dem Abschmelzen und Zerfall im Frühling 

auch für die abschmelzenden Gletscher und das Auftauen des Permafrosts im Alpenraum. 

 

Weitere Angebote werden erarbeitet: 

 

• Der Themenweg «Auf den Spuren des Klimawandels» wird einerseits auf die 

bestehenden und durch den Klimawandel veränderten Naturgefahren hinweisen und 

andererseits auch aufzeigen, wie sich Guttannen diesen Herausforderungen stellt. 

Audioaufnahmen von Guttanner*innen legen davon ein hörbares Zeugnis ab. Der durch 

ein professionelles Gestaltungbüro konzipierte Themenweg wird voraussichtlich diesen 

Sommer eröffnet. 

 

• Mit dem Aufbau bzw. Weiterausbau eines Bildungs- und Exkursionsangebots 

sollen Schulen aller Stufen, Verwaltungen, Entscheidungsträger, Verbände und Firmen 

angesprochen werden, denen der Klimawandel im Alpenraum und dessen Bewältigung 

ein Anliegen ist. Die gemeinsame Analyse und Diskussion über Naturgefahren, den 

Klimawandel und Anpassungsstrategien schafft Mehrwerte und fördert das konkrete 

Handeln in Guttannen, in der Region, im Alpenraum. Unsere Vision: Guttannen wird zu 

einem Ort, in dem die Zukunft der Alpen gestaltet wird. 

 

Aufbruch trotz des Wandels! 

Der Alpenraum, in dem wir unterwegs sind und leben wird allgemein, angesichts der sich 

stark verändernden ausseralpinen Region, eine neue Bedeutung und Aufmerksamkeit 

erhalten. Als einzigartige Natur- und Kulturlandschaft, als Erholungsraum für Personen, die 

dem Dichtestress der Städte entfliehen wollen, als Ressourcenraum (Wasser, Biodiversität, 

nachhaltige Energie) - davon sind wir überzeugt. Dies motiviert uns, auf unsere Zukunft zu 

setzen. Das können wir, die rund 300 Guttanner*innen aber nicht alleine; es braucht die 

Anstrengung aller. Verlassen wir alle bewusst unsere sogenannte Komfortzone zur 

Schaffung eines nachhaltigen Alpenraums, nicht zuletzt auch zugunsten der nächsten 

Generationen.  

Wir haben Ideen. Bis bald in Guttannen! 

Guttannen, 20. April 2021 


